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2Noch offene Plätze für Berlinseminar

Im Hotel Eden Wolf in München fand am

21. April die 5. Landessenioren-

konferenz der GdP Bayern statt. Gäste

und Delegierte hörten vormittags die Fest-

ansprachen von LV Gerhard Keller,

Bundesseniorenvorsitzenden Heinz Blatt

und dem Vizepräsidenten des PP Mün-

chen, Jens Viering. Nach dem Franz

Dempf nicht mehr kandidierte, wählte

die Konferenz am Nachmittag Walter

Röhling, BG Oberbayern, zum neuen

Landesseniorenvorsitzenden. Breiten

Raum nahmen auch die Ehrungen ein,

bei denen LV Keller zwanzig Kollegen für

ihre bis zu 55jährige Mitgliedschaft dan-

ken konnte. Mit der Ehrenmedaille des

Landesbezirks wurden Franz Dempf,

Walter Reihl und Robert Wolf ausgezeich-

net. Ausführlicher Bericht in der nächs-

ten Ausgabe der Deutschen Polizei.

Der Landesvorsitzende Gerhard Keller (rechts im Bild) bei der Ehrung lang-

gedienter Mitglieder der GdP: Bundesseniorenvorsitzender Heinz Blatt, der neue

Landesseniorenvorsitzende Walter Röhling und die geehrten Mitglieder Walter

Reihl, Franz Dempf (zugleich ehemaliger Landesseniorenvorsitzender) und Robert

Wolf. (von links nach rechts)

(gdp) (gdp) (gdp) (gdp) (gdp) - Die Mitglieder der gesetzlichen
Krankenkasse müssen ab dem 1.7.2005
einen Aufschlag zu den Krankenkassen-
beiträgen von 0,4 % ihres Einkommens
für den Zahnersatz zahlen. Hinzu kommt
bei Arbeitnehmern noch ein weiterer Auf-
schlag auf die Krankenkassenbeiträge in
Höhe von 0,5 % für das Krankengeld.
Insgesamt erhöhen sich die Kranken-
kassenbeiträge zum 1.7.2005 damit um
0,9 %. Diese Erhöhung geht vollständig zu
Lasten der Arbeitnehmer, da  sich der Ar-
beitgeber nicht hälftig beteiligt.
Die GdP sieht jedoch keine rechtlichen
Möglichkeiten, gerichtlich gegen die
Beitragserhöhung vorzugehen.
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gdpgdpgdpgdpgdp - Die Gewerkschaft der Polizei be-

grüßt das Urteil des Bundesverfas-

sungsgerichtes, das die Observation

und Verfolgung von Schwerstkriminellen

mittels satellitengestützter Über-

wachungstechnik erlaubt.

GdP-Vorsitzender Konrad Freiberg:

„Das Bundesverfassungsgericht hat

endlich erkannt, dass der Polizei im

Wettlauf mit den technischen Möglich-

keiten, die von Schwerkriminellen bei

der Tatausübung schrankenlos genutzt

werden, nicht weiter die Hände gebun-

den werden dürfen.“

In jüngster Vergangenheit, so die GdP,

hätten die Karlsruher Richter im Ergeb-

nis leider oft

zugunsten der Täter

entschieden, wie

etwa bei der Anwen-

dung der akusti-

schen Wohnraum-

überwachung.

Freiberg: „Wir kön-

nen die Vorbehalte

gegenüber einem

eventuellen Miss-

brauch dieser tech-

nischen Möglichkei-

ten durch die Polizei

nicht verstehen. Die

Arbeit der Polizei un-

terliegt einer

Mehrfachkontrolle

durch Gesetzgeber

und Öffentlichkeit.

Organisierte Krimi-

nalität und internati-

onaler Terrorismus

München -München -München -München -München -  Helga Schmitt-Bussinger,

Stellvertretende Vorsitzende des

Ausschusses für kommunale Fragen

und innere Sicherheit, begrüßt die

Aussetzung des Gesetzgebungs-

verfahrens zum Polizeiaufgaben-

gesetz. Damit sollte unter anderem

das präventive Abhören von

Telefongesprächen zur Verbrechens-

bekämpfung ermöglicht werden. Zwar

wurde heute im Innenausschuss ein

entsprechender Antrag der SPD

abgelehnt, die CSU-Fraktion hat

dennoch zugesichert, das Urteil des

Bundesverfassungsgerichts über die

Verfassungsmäßigkeit der präven-

tiven Kommunikations-überwachung

abzuwarten. Eine Entscheidung der

obersten Richter hierüber  wird

jedenfalls noch vor der Sommerpause

erwartet.

Schmitt-Bussinger: „Wir freuen uns

darüber, dass damit inhaltlich dem

Anliegen der SPD-Landtagsfraktion

Rechnung getragen wurde und

Maßgaben des Bundesverfassungs-

gerichts in ein bayerisches Gesetz

eingearbeitet werden können.

Bedauerlich ist jedoch, dass sich die

CSU nicht überwinden konnte,

unserem Antrag auch formal

zuzustimmen, wie sie dies

angekündigt hatte. Darüber hinaus

wollen wir im neuen Gesetz auf jeden

Fall die parlamentarische Kontrolle

der neuen Polizeibefugnisse

verankern und die richterliche

Kontrolle verstärkt wissen.“

bedienen sich der modernen Technik un-

gehemmt. Globalisierung und der Weg-

fall der Grenzen in Europa verschaffen

den Kriminellen ein Höchstmaß an Mobi-

lität und ein immer größer werdendes

Operationsgebiet. Ihnen kann die Polizei

nicht mit Mitteln aus dem Zeitalter der

Postkutschen hinterher jagen.

Die GdP hofft, dass das Urteil aus

Karlsruhe ein Umdenken bei den obers-

ten Richtern signalisiert, eher der

Kriminalitätsentwicklung, als der Polizei

skeptisch gegenüber zu stehen

Anmeldung bitte per Fax an 089/578388-9011

oder per Mail an Hetzl@gdpbayern.de
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